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NoMischs Hleberficht.
Der Paragraph IS de- Zolltarifgesetze - , der

gewisse Einkünfte aus den NihrnngSwitlelzölleu für die
-«küasttge Witwen« und Waiscnverfichenmg dir Arbeiter
reserviert, soll aufgehoben werden. Es sollen statt losten
feste ReichSzvschr st- von etwa 4b bis 50 Millionen jährlich
für die Zw ' cke der Witwen- und Walsenverstwernng in den
Etat gestillt werden. Ein em sprechender Entwvrs geht
dem BuadeSrat demnächst za. § 1b verdankte seine Ent-
stehuus dem Zentrum , daS die Zullrrhöhnvgm sür Getreide
durch j:mS sozialpotttischrMänretcheu annehmbar erscheinen
laste« wollte. Dieser Paragraph hat sich jedoch als höchst
«»glücklich erwiesen. Nicht nur wacht er umständliche Ver¬
rechnungen notwendig «nd bririft ein Moment der Unsicher¬
heit in den Etat , sondern er hat auch finanziell die ursprüng¬
lich gehegten Ei Wartungen in keiner W-tte erfüllt . Statt
jährlich 40 bis 45 Millionen stad seit 1906 insgesamt noch
kaum 50 Millionen Mark reserviert worden, und mau kann
jetzt schon sagen, daß auf so unbestimmte Einnahmen sich
ein Gesetz mit so großen finanziellen Anforderungen, wie
es die Witwen- und Waisevverstcheruug sei« würde, unter
leiueu Umstäbden ausbauen ließe.

Die fr «« zöfische » Noyalists « , die unter de«
Namen „Camelors du Rot " seit einiger Zeit allerhand
Skandale verüben, find dazu Übersetzungen, rohesten Vanda¬
lismus zu treiben. Sie begaben sich am Dienstag nach
dem Städtchen Snresnes und versuchte» dort das Zola-
deukmal zu zerstören. Die Polizei verhinderte daS und
»ahm « ehiere Verhaftungen vor. In der darauffolgenden
Nacht haben Sie dann in Paris daS Schenrcr -Kestmr-
Denkmal beschädigt und » it Farbe beschmiert. — Die
Di psüertrnkammer hat bei der Writerberalnng des Einkommen¬
steuergesetzes eine Bestimmung angenommen, nach der jedem
Sreuelpflichttgeo, dessen Einkommen 12000 Frank nicht
übersteigt, sür jede von ihm zu uaterhauevde Person em
Nachlaß vou acht Fraak gewährt werden soll.

Die Balkaukisis.
Oesterreich - „ » »versöhnliche " Halt « » - .

Die „N -rdd . Allg. Ztg .« schreibt: Noch ehe positiv
frßstcht, baß Serbien die vou allen Macht«u gewünschte
Versicherung seiner Friedfertigkeit und seines Verzichtes auf
territoriale Ansprüche abgegeben hat , b-schäftigt sich ein
großer DU der Puste « it der angeblich unser söhvlicheu
Haltung Ö sterreich-Ungarns . Diese soll darin liege», daß
Oesterreich Ungar» verlangt , über die Konzessionen auf wirt¬
schaftlicher» Geltet , die es Serbien gewahren zu könne»
glaubt , dire' t mit S rbieu z« verhandele . Düse Forderung
ist aber geradezu ftlbsrverMadlich. Soll Ö sterreich-Ungarn
mit der Gesamtheit der Stgnatarmächte oder mit einer der¬
selben über einen serl ischen Handelsvertrag oder über die detail¬
lierten Bestimmungen der ftrbt ch-öjftrreich-m garischeu Eisen-
bshnarschluste verhandclu. Latz dies nicht geht, ist so ciu-
leuchtmd, daß die Forderung , O -fterrcich-Urgüru s ll Lei
seinen Berhavdlungeu über wirtschasilichc Fragen die Mächte
als Mandatare SerbUuS zalastm, von ntimand ausgestellt
werden sollte, der eine friedliche und billige Beilegung le
bisherigen Gegenstände erustl ch wünscht. Um einen Versuch
der Eiaschuchteruug und Tewmigung O sterreich-UrgarvS
kann es fich nicht handeln, da im voraus ftststedr, daß ein
solcher Bsrsnch an de. Ablehnung d e von Deutschland
»nterstütztm Doppelmsvarchie scheitern müßte.

Die Sti « « «n- i « B lgrad.
In Belgrad hört man jetzt statt des bisherigen

SricgSgeschreiS den Ruf : „Es wird kein Krbg sein!* ud
allgemrin herrscht große Freude ob dieser Wendung. Bet
dem überau ; temperamentvollen serbischenL . lk ist ein der¬
artiger SttmmuugSwechsrl auch möglich und begreiflich,
obwohl mau hier unter dcm Belgrader Publikum ganz
ohne Informativ « darüber ist, welche Antwort dre s-rbisLe
Regierung auf die Bitte Rüßlmds gegeben hat . Auch von
der Belgrader Pruste wird der T -x der Antwort voll¬
ständig geheim gehalten. Lrotzdem ist mau der Meinung,
daß die kriegerische Situation überwunden ist. In gut
informierten Kreisen weiß » au, daß die Regtcruugsarttwort
freundlich ist. Serbien will die Angelegendeiten Serbiens
den Großmächten zur Entscheidung überlasten, und somit
eine Gel gerheil gewinnen, den Rückzug ohne B rletzung
der Staqtswmde und » it Berh .udernug innerer Wirren
durchführen zu können.

Oesterreich i » Waffe » . A S anth 'nilscher Qielle
erfährt die „Zeit " , daß die Rüstungen Oesterreichs abge¬
schlossen stvd. Oesterreich berinat über 1968 Feldgeschütze
«euer Konstruktion, ferner über 2800 Maschinengewehre und

Samstag dm 6. März

übertrifsk mit diesen Zffrv alle Staaten . Die
Rüstungen Hoden bisher 16O Millionen Kronen gekostet,
ftdrr weitere Tag kostet 130 000 Kronen.

Die NtlchSfi - avzrefor « .
BerN » , 4. März . DleFtuavzkowmission deS

Reichstags nahm tu erster Lesung mit 1b Stimmen
der Blcckpaitrien gegen 13 Stimmen de? Zentrums , der
Polen und der Sottaldewokiaien d u Ani-ag der RrichS-
partet betr. die Erheb » » - ei« ,r B fitzst uer » o»
de« B » » br - staat «» a » ._

Deutscher Reichstag.
Berlin , 3. März.

Postetat «vb Fer «fprech- ebühre« ord«««,.
Zur zweiten Lesung des Postetats liegen vier Resolu¬

tionen der Br-dgetkommission vor. Sie fordern eine Be¬
sch äokuug deS Zugangs zur höheren und mittleren
Pstzbeamtenlansbahv , daun eine andere Eirteilung der
Postämter I . II . und III . Maste, die weitere Uebertraguvß
der Arbeiten mittlerer Beamten, an gebobeur Unter beamten
und Fortfall der Vergütungen an die Einzelstaaten für die
Beaufsichtigung der Telegraphruiiniev . Mit dem Postetat
wird zugleich die neue FernsprechgebShreuordnung
zur Beratung gestellt.

Am Tische deS BovdeSrats . Kreeike. Twele.
Berichter st ater ist Abg. Beck Heid lberg (n.)
Pichler (Z ): ES find noch immer viele alte Zöpfe

bei der Berwa trmg abzuschvtideu. ES handelt fich hier
einfach um einen Geschäftsbetrieb. R dner geht auf den
gleichzeitig » it zur Beratung gestellt' n Entwurf einer neuen
Fernsprechgebührenordnung ei« und wendet fich gegen die
havptsächltch vou Berlin anSgeh-rde AgitütibN gegen diesen
Entwurf . Cs empfehle fich die Vrrweisvvg an die Bvdget-
Kowmisfion, weil hier b.deutend: finanzielle Fragen zur
Erörterung kommen.

Staatssekretär Krätke : Die ReichSpostverwaltrwg
habe allerdings einen grcße« Geschäftsbetrieb. Sie habe
aber auch, wie der Vorredner werde zogeben » Lst' N, e-lS
Inhaber von Staatkmovop : len große Virpflichtnugev gegen
die Aügemeinheit. Nur einige Wo te znm Ferusprech Ge¬
bühren Entwurf . Der Reichstag selbst habe cinku b' fs-reu
Ausgleich zwischen Stadt und Lmd g' wüvscht. Die Re¬
gierung Hobe intcresfi rte Körpuschrftm gebörr : Havdelst -̂ tz,
LandwirischasLSrat, Houdweikikammkru usw. Die Majoriiäi,
die ja nicht überwältigend wer , habe dem Entwurf znge-
stimwt. I « ALßemcine« trete jedenfalls eine Verbilligung
für die ein. die wenig sprechen nnd daS Entgelt liege dariu,
daß die M hrzabl , die v el iprcche, etwas » ehr bezahle.
Ju der Kommission würden sich hrffevtlich die Jotereffen
vereinigen lasten und es würden sich wahrscheinlich die
Besorgnisse der einen bes-i iglu und die vielleicht weltrr-
ßehendm Wünsche d-r anderen einschräskeu lasten.

Berlin , 4 . März.
Am Tische deS BuudeSralS : Krätke.
Postetat und Fernsprech- e- sihrevordv «« - .
Dr . Dröscher (kou .) : Die Postoerwaltnvg ist nicht

nur ein GeschäslSbeirtkb, der möglichst viel Ueberschvffe
abwerfttt soll, sie ist avch üu LtaaiStnstitut , das den all¬
gemeinen Jntensten dstnev soll. Sparsamkeit ist notwendig,
aber dir Q wlität unserer Posteiurichrnugev und der Beamten
darf darm -ter nicht leiden. Eine Revision der Gebühren
kann ins Arne gefaßt werden. Nachnahmesendungen und
Postallst ,äge können verteuert, Psstauwe sengen über 600 ^
wüsten aber verbilligt wnd v. Der U .fug bei den post-
lagervdeu Briefen « uß beseitigt werden. Wir darken dem
Staatssekretär , daß er unsere Post zn dem besten Verkehrs-
iustitnt der ganzen Welt gewacht hat . Wir hoffen, daß
rr noch lange znm Segen des Verkehrs und seiner Beamten
wirken wird. (Beifall rechts).

Singer (Sor ) : Wir denken anders über den Staats¬
sekretär als der Vorredner . Er hat den schlimmsten Post-
knreankraÜSwus gesLaff n, den es gibt i-ud die Bedürfnisse
des Verkehrs vernachläsfigt. Ars b Beamte kommt immer
eine Aufsichtsperson. Tie Poriifrecheil der Fürsten mnß
endlich obgrfchaffl werde«. Die Herren benetzen dieses
Recht, um Butterfässer und R htttcke portofrei in die ganze
Welt zu schicken. Lvch der Erbauer der neuen HohkövigS-
burg Bodo Ebhard hat Berichtigungen au die Presse über
seinen Bau portofrei als katpr .iche Angelegenheit verschickt.
In Kiel war mau so srtdol nnd unverschämt, fich nach
der Abstimmung der Beamten bei den Kowwuualvahle « zn
erkundigen. Die neue Fernsprechgebührenordnung ist ein
echter Krätke. Wieder eine Liebesgabe für die Agrarier.

Staatssekretär Krätke:  Der Kern der ganzen Sache
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ist der, daß diejenigen, die hohe Ansprüche an den Verkehr
stellen, auch mehr bezahlen sollen. Energisch weise ich die
Behauptung zmück, als ob eS fich um eine Liebesgabe, n«
eine Bevorzugung deS platten Landes handle . DaS ist
durchaus nicht der Fall . Grade die städtischen Ferusprech«
letluehmer haben von der Borlage großen Vorteil . Ma»
hält mir immer die andern Länder als Muster vor, aber
die so viel geiüZmteu Engländer und Amerikaner mache»
eS gkuan so, wie wir er in nuferer Vorlage tnu wollen.
Amerika kann mau uns nicht als Vorbild htustellcn. Dort
kostet et« Gespräch 16—33 -g . Wir voll v mit der sevr«
Ordnung eine verständigere Verteilung der G -bühren auf
alle Teilnehmer . Die Nachricht, die durch die Pr . ste ging,
daß ich die Gispräche verringern wolle, ist ganz «»richtig.
Ich muß wich doch schon ans SeschüstSrückstchreusievru,
daß die Zahl der Gispiäche wächst, » der wen» diel ge¬
sprochen wird, so mutz auch dafür bezahlt werden. (Sehr
richtig! rechts.) Fortwährend verlangt man vou mir , daß
ich mehr für die Beamte« tue, die Arbeitszeit verkürze,
mehr Urlaub gewähre usw. Woher soll ich den« daS Geld
dazu nehmen, wenn ich noch die Gebühren verringern soll?
(Sehr richtig! rechts.) Die » orwürfe gegen die Kieler
Verwaltung stnd unberechtigt. Als dort in der P . iste über
die geringe Wahlbeteiligung der Bramtm geklagt wurde,
ließ der Postdtrektor nur festfteüeu, wer gewählt halte,
weil er fürchtete, daß vielleicht vou einigen Borst -Hern de»
Beamten Schwierigkeiten bei der Ausübung der Wahl ge¬
macht worden waren . Bet der Poriofreihüt der Lande»-
fürsten handelt eS fich nicht um Vorteile sür diese, sonder»
um ihnen gesetzlich zustrhende Rechte, nicht um materielle,
sondern »m ideelle Vorteile . Produkte ans Meiereien, Gärt¬
nereien «sw. sollen portofrei nicht verschickt werden. Wen»
trotzdem ein Beamrer mal einen Fehler in dieser H vficht
macht, daun ist das menschlich. Die Zahl der ArofichtS-
perjvuale ist durchavS nicht za groß , ans 7b Beamte kommt
etwa eine Aufsichtsperson. Die Regelung der Dtenststnude»
bleibt de» einzelnen Postdirektiovru überlaste», die dabei
nach dem Bedürfnis verfahren . (Beifall .)

Beck -Heidelberg (ol.) erklärt , bei der Post sei viel Licht
und wenig Schalten . Die Klagen über za große Lermeh-
ruog deS BramieupersouslS erscheinen unbegründet . Die
iw Etat vorgrschtagruenStelllnvermehrungeo für Unter beamte
seien berechitgr. Seine Partei werde deshalb beantragen,
einige der von der BudgeOSommisfion gestrichenen Sülle«
wieder Herzosttür«. Wo gespart werden tör-ne, solle natür¬
lich auch gespart werden. Bei vielen Beisetzungen sei viel¬
leicht Sparsamkeit möglich.

Doormaun (frs. Bp .): Mit dem größten Teil meiner
Freunde kann ich die Meinung nicht retiru, daß die Tendenz
dieser Gebühren -Bor läge eme fiskalische sei. Auch de»
zweiten Stugerjchev Vorwurf lau » ich nicht teilen, daß die
Borlage agrarisch sei. Der Grundsatz von Leistung und
Gegenleistung kann hier natürlich nicht allein gellen. Auch
bet« Porto ist doch auch von Leistung und Gegenleistung
nicht die Rede. Die wirtschaftliche Konjunktur ist j.tzt je¬
denfalls derart sür Handel und Wandei , daß vielfi.ch die
Vorlage t« gegenwärtigen Augeubl ck utcht sür zweckmäßig
gehauen wird- Tatsächlich drwgt sie »utcr Umstande»
parke Verteuerungen. Meine Freunde werden deshalb i»
der Kommtsfiou versuchen, die gröhieu tzchrl-ffhetleu zu be¬
seitige».

Schmidt -Alttuburg (Rp ) eutmmwt dem Verlauf der
Debatte , daß mir Ausnahme kaum der Eozialdemottate«
alle Parteien mit dev Grnvdzügev der Reform »ubeschadet
der Bemängelungen vou Etrz Inen einverstanden fttru.

W ilerberarung Freitag 2 Uhr. Schutz nach 6 '/- Uhr.

Tages -Feuigkeiren.
Aus Gtadt und Land.

Nagold, den 8. März ISltS.
Waffev - ebra «ch der La»djager . Uever die viel-

umstrittene Frage des WafftngedtvuchS der Landjäger und
anderer Lfftutlichcr Diener »ft dem Präsidium der Erste«
Kammer jetzt ein neuer Grsetzeniwurs zugigaugev. Die
Angelegenheit hat die Stände bekanntlich schon wt-de:holt
beschäftigt, ohne daß eine lftbe. eivsttwmvug zwischen beide«
Häuser« erzielt werben tonnte. Zwischen den derben Kammern
wurde eine Einigung über den tm Jahre 1900 bereits ver¬
beugten , im Jahre 1903 wieder riugebrachteu Initiativ-
gesitzeutwurf erzielt, blS aus die Frage , inwieweit der
Laudjägrr , vou dem Fall der Notwehr und deS Wider¬
stands abgesrhev, von der Schutzwoffe gegenüber Emfliehende«
Gebrauchzu machen befugt sein soll. Uoterw 22 . Februar 1906
ging der Ersten Kammer em muer GesetzkMwurs über dr«
Gegenstand zu, der aber uicht mehr zur Berabschtedrmg
gelangte.



S «t» , 3 . März . Z» unserer gestrigen kurze»
Mitteilung über eiue a« Mittwoch hier ßattgehabte II.
konstituierende Versammlung der SemeindedrrbandS-
Elektrizitätswerks für dm vezirk Lrlw und deren
Beratung über da» iu Aussicht genommene Unternehmen
der Erbauung einer Wasierkraftaulage bei Station
Teiuach für eine elektrische Ueverlaudzeutrale wird
dem L. W . «och folgender » ttgetetlt : Der Ber-
Handlung wohnte in informatorischer Weise Reg.-Präst -eut
von Hofmavn der K KrelSregieruug Reutlingen mit
Lamat Burger au ; außerdem waren zugegen Reg.-Rat
Loelter . welcher die Verhandlung leitete, die Bezirks-
Vorstände von Nagold , Neuenbürg und Leouberg, sowie
Bauiusprktor Dr . Meuthe au der S . Zentralstelle für
Erwerbe und Handel . In technischer Beziehung war
Oberbaurat v. Leibbraud mit N g.-Vaumeifter Seiger,
Bauiuspektor Schaal -Stuttgartuud konsultierender Ingenieur
Wahlströ « von Stuttgart vertretm . Die Zahl der Sr-
meindcvertreter betrug 87 . Oberbaurat vou Leibbrand,
unter dessen bewährter Leitung das Wafferbauprojtt aus-
gearbeitet wurde, erläuterte seine Berechnungen, aus welchen
hervor,uhebeu ist, daß btt einem Gesamtaufwand vo»
775000 eiuschl. der Gruuderwerbnngen die Ei öde der
Pferdekräfte bei 12 - 13 m Erfülle im Maximum 963 ? 8 .,
im Jahresmittel 518 k8 . nud bei gemittelte« Ni-d rwaffer
276 ? 8 . und absolute« Nkederwasser 140 8k . betrage;
derselbe legt« die Bauwürdigkeit der Anlage dar und em¬
pfahl die Annahme des Projekts . Sodauu führte Ingen¬
ieur Wahlström das Programm seiner Projekts mit der
Rentabilitätsberechnung über das ganze Uateiurhmeu aus,
woraus zu evtuehmeu war , daß seinen Berechuuuzeu der
Beitritt vou 87 Gemeinden, mit 47000 Eiuwohueru , wo¬
von 2095 Teilnehmer mit ei . 8756 St . Lampen, 393
Straßevlampeu und 916 augemeldrten Motoren zu Grunde
liegen. Die Kosten für die Z ntralstatiou und der Heber-
laudzentrale hat er berechnet zu 1817 458 die Einnahme»
berechnete er »ach 2 Tarifsätzen zu 141976 bezw. zu
140560 »se. Herr Wahlströ « verstand iu überzeugender
Weise seine RevtablitätS -Berechnvvg zu begründen und
empfahl gleichfalls die Ausführung . Längere Debatten
führten zu dem mit großer Stimmenmehrheit gefaßten Be¬
schluß, dar Uitteruedmeu zur Ausführung za bringen, den
elektrischen Teil des Projekts auch einen uvparteiischeu Sach-
verstäodigrn prüfen zu lasten und sodauu da«Weitere eivzuletteu.
Oberbaurat vou Leibbraud riet s hr zu definitiver
Beschlußfassung uud RegieruugSrat Ri .ter vou Nagold
hob die großen wirtschaftlichen Vorteile eines solchen Uater-
vehmruS und auch das Bedürfnis hiefür i» Schwarzwald
hervor , nicht nur für landwirtschaftliche Betriebe sondern
auch für die bessere Entwicklung der Industrie . Zam Vor¬
sitzenden de» BeibaudeS wurde Stadtschulrheiß Müller in
Neubulach gewählt , dem ein engerer Ausschuß bestehend
aus den Herren Schultheiß Reifs tu Simmocheim , Schult¬
heiß Hartmann iu Merklingen, Stadtschulcheß Krauß
m Hailerbach und Schultheiß Hermann iu Sflönberg
beigrgrbeu ist. Möge die nun tu sicherer Aussicht stehende
Ausführung deS UateruehmenS noch manche seither zaudern¬
den Einwohner der beteiligten Gemeinden zur Anmeldung
veranlassen uud hiedurch das gewiß voHSwirtschastliche
Unternehmen weiter fördern and aaSbaueu.

S1 « tt,art , 4 März . Als Vertreter des « önixS-
Paares nimmt Herzog Robert  von Württemberg an der
Trauerfeier iu Sigmaringe » teil, als Vertreter des öster¬
reichischen Kaisers der Erzherzog Franz Salvator.

Stuttgart , 5. März. Tine von der hiesigen Friedens»
geiellschast, rtuberuseue gut besuchte Versammlung hat nach
Beiträgen drS OrcrstleutnaulS Srarwe aus Reiste und de»
Bankiers Hausmeister (Stuttgart ) eine Resolution gefaßt,
die die Reichstagabgrordnrien ersucht, der geplanten Finanz-
reform nicht zuzust mmen, sondern die Regierung aaszuforderu,
die notwendige Lasteuvermindernug durch eine internationale
Abrüstungskonferenz in die Wege zu leiten.

Stuttgart , 4 März. Anz. Juukermav » hält
nächste Woche wieder humoriftisch dramattsche Fritz Reuter-
Abeode. Für den ersten Vortrag am Montag den D.,

abends 8 Uhr im VSrgermuseum hat er interessante Kapitel
ans Stromttd , Franzos .mtid und Läuscheu uu RimttS zu-
sammengestellt.

Stuttgart , 6 . März. Zu « Morde a« der Eugeuie
Rast . M -n wird sich ertaaeru , daß vor kurzem eiue Meldung
durch die Blätter ging, wonach sich bet« Kölner PsUzeiawt
ein Mann freiwillig als Mörder der Eageute Mast , der
Empfangsdame beim Photographen Kleider in Cannstatt,
bezichtigt hatte . Die Zweifel , die damals gegenüver dieser
Angabe erhöbe» wordea stad, haben ihre Bestätigung ge¬
funden. Der Mann iS jetzt aus der Haft entlasten worden,
da die Untersuchung ergeben, daß eS sich bet seine» Angaben
um eine aeaeustiudslosr Selbstbeschuldigung gehaudelt hat.

r . Ul « , 5 Dez. Die vorgestrige Mitgliederversamm¬
lung der hiestgev langen Volkspartei erklärte sich fast ein¬
stimmig dafür , Redakteur Dr . Körner  als Delegierten
zur H ilbroaver LaadrSversammlan - der vürttrmbergischru
juugeu BolkSpartei zu entsende». Dr . Köruer  lehute
mit Rücksicht auf möglicherweise eiutreteude Komplikatioueu
innerhalb der Partei vor der Landtag - Wahl diese als Ber-
traaen -kuudgebllug sofzufaffeude Wahl ab.

r Friedrichshafe » , 5 . März . Mit der Füllung deS
Luftschiffes wir - voraulfichtlich am Montag begonnen wer¬
den. Morgen früh werden 7 Waggons WastrrstcffgaS.
die schon eisige Tage i« Hafen liegen, nach der Reichs-
ballouhalle in Manzell befördert werden. Sin Aufstieg
wird btt günstiger Witterung am Dienstag oder Mittwoch
stattfiadm . Da » Drachenboot Gna untersucht täglich die
Wiudstlömungcu iu den oberen Luftschichten, damit die
Meteorologen auf G und der Ergebnisse dieser Unter¬
suchungen die WitteruugSverhältuiffe Voraussagen können.

Deutsches Reich.
vo « der »der «« Do « a « , 3. März . Die iu Neu-

brkisrch befindliche Uaterosfiziervorschule soll noch im Laufe
dieses Jahres nach Sigmaringeu verlegt werden. Hohen-
zollern erhält dadurch eine zweite Garnison ; bislang ist
nämlich die Barg Hohrnzollern mit einer Kompanie deS
Konstanz« Infanterieregiments besetzt.

Ps «nzhei « . Urder die Lage de» Pforzheim«
Arbettsmarktes  berichtet der „Geu.-A." : Der Februar
1909 zeigt gegenüber dem Vormonat , wie übrigens auch iu
früheren Jahren , eine wesentliche Verschlechterung. Die
Vers blechteruug der Arbeitsgelegenheit ist hauptsächlich ans
den flauen Geschäftsgang in der Eoldwareu -Judustrir z«.
rückzusühreu. In vielen Betrieben wird mit verkürzter
Arbeitszeit gearbeitet. Durch die ungünstige Witterung
und den anhaltenden Frost können die Arbeiten im Bau¬
gewerbe immer noch utcht aufgmswmeo werdro, weshalb
z. Zt . eiue große Arbeitslosigkeit bei den Maurern , Erd¬
arbeitern und Taglöhuern besteht. Wie im Januar , so
konnten auch im Februar durch da» Ueberaugebot von
Arbeitskräften iu fast allen Berufen nahezu fast alle Stellen
sofort besetzt werden. Mangel an Dienstmädchen, Kücheu-
mädchen, Köchinnen rc herrscht auch heute noch iu Pforzheim.
I « Monat Februar d. I ». haben sich wiederum 52 arbeits¬
lose Goldarbeit « und 83 arbeitslose Handwerker uud nn-
gelernte Arbeiter bei dem Städt . Arbeitsamt gemeldet,
wovon 102 Persone« bei d-m Städt . Tirfbanamt als Not-
standSarbeit« eingestellt wurden. Die Ueberstcht über die
Tätigkeit drs Städt . Arbeitsamts i« Monat Februar 1909
«gibt , daß die Zahl der verlangten Arbeitskräfte (etnschl.
Lehrlinge und Lehrmätcheu) 1212 , die Zahl der Arbeit¬
suchenden 1722 and die Zahl der vermittelten Personen
(etnschl. 36 Lehrlingen uod 20 Lehrmädchen) 941 beträgt.

r . vo « der bayerische » Grenze , 5. Mär . Die
Karnevals,eituugea schrwea im diesem Jahre Pech zu haben.
Ja Kempten ik ein ähnlicher Fall öorgekommeu, wie der in
Ulm. Dort hat Bankdirektor WolfShttmrr gegen den Heraus¬
geber der Kemptner KaruevalSzeitnug, den Plakatgeschäfts-
iuhaber Michael Herberg, wegen schwerer Beleidigung
Klage gestellt.

Gerichtssaal.
Das Kriegsgericht der 2b. Großh . Hess. Division

hatte 4 Darmstäst « Leiüdragouer wegen militärischen Auf¬
ruhrs zu je 5 Jahren GefärgntS verurteilt , we-l sie eine»

Sonntag abevds in der Kaserne auf den wtederholteu Be¬
fehl des UqtrrosfizierS vom Dienst da» Licht nicht gelöscht
souderu ihr Kartenspiel fortgesetzt hatten . 5 wettere Dra-
gouer derselben Stube waren wegen Ungehorsam» zu
Gefängnisstrafe » vou 6 Monute» bi» zu 1 Jahr verurteilt
worden. Auf die Berufung des Gericht- Herrn nnd der
Angeklagten hin hob das OberkriegSgertcht des 18. Armee-
korps in Frankfurt a. M . diese? Urteil auf und verurteilte
Ak Angeklagten wegen Beharren » im Unaehorsam zu Ge¬
fängnisstrafen von 3 Monaten bi» zu 1 Jahr.

L »»bo « , 4. März . Im Unterhaus« teilte der erste
Lord der Admiralität Mac Kenn« mit, daß die Marine-
Voranschläge am 6. Mä rz veröffentlicht würden.

Lmdwirlschast, Hmdrl, «» «Krlehr.
r, Gwttgsrt , 2. Mär, . Schlacht » «,hmarkt.

- ^ ^ Ochs,». Bulle», « albe» «. Kühe. Kälb« . Schwei«».Zu,,trieb « , : 88 14 28V kg? K2Sverkauft: gs io igg , 87
Srlür au» kx Schlachtgewicht

Pfenut,

»SS

Ochsen

Bulle«

Sti,re uud
Jungrinder

vou

67
64
80
77
74

dt» 78

«9
88
81
79
7V

Kühe

Kälbar

Schweine

von 07 di» 87
»7
90
88
7»
7»
70
84

47
92
88
SS
78
71
88

»erlauf de» Markte»r Kälber lebhaft, sonst mäßig'belebt
Verzeichnis der Märktei» der Umgegend.

Vom 8. bi» 18. Mär,.
10. März Krämer-,Bieh-,Roß-u.Schweinrmarkt.

Ho»b: 10. . . «nd « iehmarkk.
Auweiler : N , „ « irh- und Mach,markt.
Pfa ',grafen« ,iler : 11. „ „ Vieh-, R -ß- u. Mach,markt

U«»» ärtt,s Lob»- f» e«
WUbel« « raun, Neuenbürg; Sophie Leuth«, 70 I ., Freude«,stabt; Helenr Naf, , 84 I ., « ltheim

parsame Krauen<
stricken nur Stemwolte

Orangestern
Vlaustern
Notstern
Violetstern
Grünstern
Braunster»

hochfeine
Stern-
wollen!

beste
Lonsum-

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfcid.

Iu hoben in den meist « , (Seschästen , wo nicht - ihätt -l
Uch, weist die Fabrik Grossisten 11. Handlungen noch. !

übertrekfsnslleüeutseiien unäkremcken
rabnlcgie ciui-cii ssubere tlerstellunx
unci sppetitlicves li -ockenverfakren,
vveleke tiotien . V̂ olil ^esckmsclr unck
»ckönstes ^ Nssei :en ASiväsirleisten.

j / M/' B

Hiezu daS Jlustrierte Somitagsblatt Nr . 10
und den Schwäbischen Landwirt Nr . 5.

Druck und « erlag der s . « . Zoiser 'schen Buchdruckeret(Smll
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich : » . Paur.

Forftamt Alte «stiig.

Holz-Verkauf
Am Dou » «r <tag d . 4L. März

vor« . 10 Uhr kommen Wetter noch
zum Verkauf i« . grüueu Baum "'
tu Alteusteig auS Staatswold Nsv-
mnvcld Abteilung Gerbkläckn:

5 Eichen mit zrsammev 1,32 F » ;
N «». : 1 Nadelholz Spült r II
Kl ., 1 Eich. Aukrnch, 19 Nate-
holj Aubruch; 212 Rm. R S auf
Haufen und 1 Lo» Schlagravm

S. Fürstamt Pfalzgrsfeuweller.

Buchenbeigholz-
Verkauf.

Der erstmals auf 10 Febr . ds
IS . ausgeschriebene Buchenbrig-
holz verkauf findet nunmehr am
Mittwoch, den 10. März,

v »,m . 10 Uhr,
in der Schwane iu Psalzgrafev-
veiler stitt.

«ntt k«4

dblkki Rlisis
von

ja OriAiaalÜLseftsu
aaä oaedAskkUIt

dsstsns vmpkotil «»

sie»! m I-öidl s sie»!
»ILtlvroeebK « te- «6 jtzisß,te»Seiet-rsiivwskblex 1 >» IM

s.kroloeeor1. k. kieeorr » ck>V»M»

Z« haben bei G . W . Zaiser.

Am nächste» Mittwoch » IO . März «ringe icho Stück
Markt in Calw

li» das H- st- . z. Kirsch.
wöllle , LevlerOingen.

schöne rassige IurrtN

Für dev Haushalt
wird Kathreiners Malzkaffee täglich von immer größerer Bedeut¬
ung: — Er ist wohlschmeckend, gesnud und doch billig! — Aber
Vorsicht beim Einkauf! Verlangen Sie ausdrücklich Kathreiners

Malzkaffee. Machen Sie einen Versuch mit dem beliebten 10 Psg-Paket, ansreichend für etwa 20 Taffen.



Xonlir-
mstions-

Wildberg.

kersng
-klleksr

ewpfi hlt
Z.Vengler,

Buchbinder.

Ideal-Löscher mit Löschblock.
Tinte und sonstige Schreibmaterialien.

Sonntags geschloffen
Sündringe «.

18- 20 Ztr. Dinkelstroh
Otto Wolf.

8
Nagold.

vstvIlunK »°k
jeher Art nimmt auch Heuer wieder eutgegeu uud wolle« Be¬
stellungen alsbald gemacht werden.

Sutelmnst2. Löwen.
L - Futterkalk

D. O.hält a»i Lager.
WOGG «LL1L1 » L« » . GGOG

Meine Draht -Flechterei

bringe ich htemtt in empfehlende Erinnerung, bei; Bedarf i«
viereckigem

:::: LL»soI »iW«WDxeLveI»1 ::::
von2, 4, 5, 6, 7 em Mas henweite in verschiedenen DrahtstLrkeu
bis 2 m Höhe. :::::: IWU- Preise billigst.

Lager in Spanndraht, Stacheldraht usw.
GG IG . Httmmel. GG

Institut Boltz
Jlneena» i. Thür.

LllmL-l ü̂lunr -,ai »ltnr -sllx )
Schnell , sicher . Pr . frrt.

Nagold.
Bringe mein reichhaltiges Lager in

Not-
und

«leiss
/oLerr «ockr'n FTeeeäerr/

tu empfehlende Eiinnerung.
Koang Zoknsiäsp,

«. W'inba«blv«a

mmm « ündring-n
Einer werten Kandschast von hier und Umgebung machen die Unter«

z ichueten die Mitteilung, daß sie die

hiesige Gipsmühle
käufllich erworben und in Betrieb ges tzt haben.

Sie empfehlen den Herren Landwirte« zur bevorstehende«
Frühjahrsdüngung ihren vorzüglichen

vünger- 2 lps
Gebrüder Wolf.

I 3 llausü'vuuäv
in jedem Hausbalte find

»r HV » 8vst » « »Lttvt
Millionenfach erprobt uud bestbewährt, beliebt in der ganzenW lt.

kei -sll:
Pakete L 35 und 65 Ufg.

vlxln:

Da» idealste und vollkommenste selbsttätige Waschmittel von
höchster Wasch- und Bletchkraft. Wäsch« No« selbst »hur
jede Arb-tt und Mühe; macht dir Wäsche blütenwrtß, frisch
und duftig. Wir von der Eouu « grdleicht, schont und er¬
hält fi« und ist absolut unschädlich dei jeglicher Anwendungl

Unket 25 Ufg.
LvWÜLvI«

81 vL6k 8oäll

« Im Gebrauch billigste», unerreichte» Waschmittel, erleichtert
die Arbeit, bleicht wie auf dem Rate» und ist absolut un«

» schädlich. Schont da» Gewebe, da» frei von Chlor «nd
scharfen Stoffen!

Bester Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Ein-
«eiche» der Wäsche, zum Reinigen von schmutz gen machen»
geschtrr und Holzgrräten, zum Scheuer» von Fußböden und

7 Wänden, z m Säubern von Milchkannen«nd Molkereigrrät»
* schäfte», unentbehrlich beim HauSpntz rc.
Webern « erhältlich . - (2)

Schwarzwälder Lederkohtm- und
Kärtemittel-Werke

Taunhauser «L Städele Nagold

kschi, «>lk DkllmiWk
jede« Posten gegen Kaffe.

Hfferto von Sammlern erbeten.

6. 2aisvi'
üeMZbäclitzr/s

oeui'LcnhSAio-r/znnnnr»wenn«

rukmen
ciie Luke und preiLvrüi'ckigkeik de?

oeutscMsno « s0W
6er-dev/Ztirtesten äeurLciien/Visetee-

i preiLÜLtaleicbbsülgLleöksncks.sucb über bsüfsbrer Seii-irk
j- LporisNUiei.üsbmsrcbiaea.Ästfeii.Obren,NurikinsteetLllNleilstei!

^MZMAuousr srunemüEMMKikeskes».grösstes fskfrscistsuL Oeuksesttsncks.

okntrsus ' V erksuf.
In einer Oberamtsstadt im württ . Schwarzwald habe ein inmitten der

Stadt gelegenes Wohnhaus unter günstigen Bedingungen im Auftrag zu verk.
Der 1 . nnd Ä. Stock enthält je 3 Zimmer und L Küche.

Ltegenfchaftsagentnrenn. Gütergefchäft,
Rk «»xinL ^ i» Hekephonruf Korö Mr. 24.

In einer Oberamtsstadt im württ . Schwarzw . habe eine, an der Haupt-
straffe gelegene, gut gehende Bäckerei im Auftrag zu verk. Preis NOVO
samt Bäckerei «nve « tar « nd Ladeneinrichtung . Anzahlung 3000 ^
erforderlich.

Albert Preßbnrger,
Liegeuschastsagemu-enu. Gütergeschäft,

MkeIkttgtN , Telephonruf : Horb Nr . 24

«1^

Geschäfts- M Hausverkauf.
In einem verkehrsreiche « Orte im württ . Schwarzwald habe ein an der Hnnpt-

straste nächst dem Bahnhof gelegenes Geschäftshaus im Auftrag zu verkaufen.
Ulbert kr « 88bar8 « r,

LiegeuschastSageuturenu. Gütergeschäft,
lelepilonrus: Horb str. 24.

Kottenöurg.

15-
können in reicher NuSwahl, das Stück z« 7« abgegeben werde«:

Aepfel- und Birnbäume,
in Hochstamm, Halbhochstamm, Pyramidenu. Buschform.

« »1-1 Neckarhalde.

Wirtschcrsts- und
Dierbrcruerei-Aerkauf

Unter günstige « Zahlungsbedingungen habe ich im württ.
Schwarzwald eine Bierbrauerei mit dinglicher Wirtfchafts-
gerechtigkeit nebst Oekonomiegebäude und sämtl. vorhandenem
Brauerei - und Wirtschastsinvelltar zu verkaufen . Jährlicher Bier¬
verbrauch in der Wirtschaft ca. 48 000 Liter.

Fn/e/veroäa//
ITeSLvt-rAsSrr Ser ^ dr-s, ^e/s/räon^«^ -7̂ . F4.

I »>»



Nago 'd.

«, 40 -SV Ztr
gut rtngebrachteS

Heu und
Oehmd

verkauft dir
Bezirkskraukrrrha » - -

Betw,ri « »g.

Nago-d.
Morgen
Bonntag den 7 . März

findet die letzte

Nekruten-
Versammlung

du Gasthaus zur „ Köhl - rei " trat,
vrza auch die äu .reu Jahrgänge
steoudlichst eiugeladen st d

Der Borßaud.

Hanskauf.
« . Geschäft od. Rentehavs . lohe
Auz. Selbkb :s.>Offc. u. „ Reute-
ha « S" postlog Heilder « « 6. N

VSkil. Handwerkerlandesverband.
Kurs für Zimmerleute

tm Schiften nud Terpp « bau.
Vom 8.—20. M rz wird !u der B mschale ia Wild per - eiu 14-

tägiger Kurs fär die Baaschäl -r , unter L tu lg d S voa der K. Zentral¬
stelle Beauftragten , Z '.mmermetfier Herrn Friidrich streß aus Lustnau
abg' halten.

Mitgliedern « nserer Ortsgruppen
d?e di s-u sturS mitmachen wollcr , würde der Beibaud die Aufnahme
v.rmitulL und iß räheres zu erfahren dmch deo Borstand des BezirkS-
vereiuS.

A Hespeler.

Nagold.
Eiu heizbare- , möbliertes , parier e

gelegene?

Zimmer
hat sofort zu vermieten

Ebtzausea.
Eine mit dem 2. Kalb 33 Wochen

trächtige

Kuh,
zum Zuge geeignet, vn laust a»
8 März » ittagS 1 Uhr.

Joh . Brenner , Wtw.

türs äsutLeds La -us ^
Herausgegeben vom Kunstwart , find
zu je 25 -/ zr beziehen durch di«
a. V. UlSLK 'eclie Sink- II. Xm>8tlisiisl8.

ßsxols

Nagold.

Küfer-
Lehrling

Gesuch
Einen wohlerzogenen, kräftig ?»

Jau - r « n!m « t unter ganz gübstigeu
Bkdiuguugeu in die 8 ?hre

Küfermeister Henne.

Zu »em am Lo »» taq , d -a 7 . März 1SVS , abends 8 Uhr
i« Gasthof z „ Roß i . Rag » d stattfivdiNden von der Deut¬

sche « Frtkden «Oes»llschrfr veraulaßten

des Herrn P -arrrr Wagner  von Neuhrngstett

über den Kampf der Friedensbewegung
we dt» unsere Pa Leiire-m^e hiemit noch besonders eingeladev.

^rirllZtoWerein Mgolä.
Ebhause « , 4. März 1909.

Zt -ltt ^säsr deZorläsrsil

Voävs - LuLSiKS.
Freunden und Bekannten die schmerzlicheI

Nachricht, daß unsere liebe Tochter

,, T
rach langen , mit greßer Geduld ertragenen
Schmerzes im Alt r von 24 Jahren heute abend
72/ . Uhr wMvorbereitrt in die ewige Heimat
etngehen tu fte.

Namens der tteftrauciu 'reu Eltern und!
Gefchwift r:

Schultheiß vengler.
Die Beerdigung findet am Sonntag,  den 7. März,

nachmittags '/,3 Uhr statt.

W

8
8

Kl «««ll »r » » n ^Valückork.

lö;drckz-6alst»»s.
8
8
8

Nagold.
Eineu ordentliche»

Jungen
nimmt unter günstig?» Bedingungen
iu die Lehr-

Chr . Waker,
Si pferschmied.

Nagold.
Ein ordertlicher jnuger

findet Lehrstelle bei
Wtlh . Walz . Maler,

Cttwer große.

8
8
8
8
8
8
8
8

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , k
!Verwandte , Freunde und Bekannte auf ^

äv » S AlLrw 1SVS ^
in das Gasth ms z. „ Adler " in Walddorf freuudlichst einzuladen. ^

Llsrmrmi LodlsllLsr ^ WuL LäusZls 8
Tochter des e

Jakob SSnßle , Metzzerrustr., k
^ Walddorf . k

-llelrxermsi t̂er,
Sohn des ch W -lh. Cobleuzer

Metzgermstr., Kksttdronn.
Kirchgang '/«12 Uhr.

Wir bitte», dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

Ä

SIMM MM.

r ? Lm11isuLdsilL
M im A « 1«I s*« 8t.
^ iriolit  SM 7. Hürn »ouäsru

LM LoulltLx, 14 . LILr2 ;
V»» 7 Utl»r »r».

«SU K « DSDDSSMSSS

ctitung  ArMMM!
Mestre Bruch' äa '- r , Tag und Nacht tragbar « it und oh »« Feder,

bi-st?u Ihnen die g-Sßt : Erreichter « « - unter voller Garantie des Za-
rückhritms jeden Bruches. Von den meisten Aerzteu bevorzugt uud ver¬
ordnet. Gerad ?h « lter , Eusp « sor » Leib - « »d B - lfallbtude « .
Durch langjährige Erfahru ng bin icb imstande, das Allerbeste zu bieten.
Bia wieder mit Mastern anwesend iu Nagold : Do »« erstag , 11 . März
vo » 1—S Uhr , Hotel „ Rößle ."
Baudazist-TpeziallstV!» U« r» V ^bi , Stuttgart, Vogelsangstr. 41.

Nagold.

Mimsruku-

I ) ute
empfiehlt iu großer Auswahl,

vom einfrckrlen dir feinrien
äußerst billig

(Nrmtikm Ii« 2,

IS
» ILIL/t 8v/ « r°t E

bei Gebrauch vou

Nm--5cIlvrrrvlISer
Melllmnesner

siodervs Nittet Asxeu

uiick 8«>»iiI»i»v»dUallilK
erf ijcht die Kopsüaat macht d e

Haare weich und a fchmeidig
a ri . » Ir. 1.2«.

Zu baden den meisten
?rissurgs8vdättvu oder zu be-

ziehen vor

ö !um , frireurgercb.

^ — Xaxoltl . — ^

Habe einige
Nagold.

KkirItzkl!
mit Eife » g*ür ll b llia bgi g be?

H 'ttc . MM »g,
mech. W lkälie.

Krampfhuste«
sowie chrouifche Katarrhe finden
rasche Befir ' uua d^ ch Dr . Liude » -
Mkyer ' S Gal » s Boaborrs . Ja
vemela L 25 «ad 51 iZ, sowie io
Schachteln t 1 be- Kond. H.
kau - , Nagold , i. Wildberg:
A . Frauer . s. D.

Wie j des Zahr, so nehme ich auch Heuer Le-
auf

^OkL . I ^ OklLNeK.
enlgegm, und wollen solche baldmöglichst gemacht
werden.

O » rl 11 »z »K»

Nagold.
Suche für sofort und

später einige

Mädchen
verschiedenen Alters von
15 Jahren ab.

Irarr Schüler.
Nagold.

In bessere Häuser nach Pforz¬
heim w-rden
2  AI « «IvI »vir

im Alter von 16 bis 17 Jahren,
sowie eiu älteres . daS kochen und
die HaushaltungSseschäfte besorgen
k mn bei gutem Lohn und guter
Behandlung ge « cht.

NIH' re Auskunft erteilt
Frau Aarlv Ur88ai » 1s.

Magenleidenden
tri !« ich au» Dankbarkeit - er » und UN-
entaritlich mit , « a» mir von jahrelangen,
qualvollen Magen - nnd vervamm - s-
besch» erv «» geholfen hat

« . H » eck Lehrerin, « achsenhanten
b Frankfurt a. M B.

Noh dorf.
C ». SS Atr.

gut eingebrechte-

Lt» i.
hat zu verkaufen

kchillhciß KMingkr.

kein
bssserss

ttsusMittsi

KKKSll

Alteufteig.
Ia Malzkeime,
Ia Leinmehl,
Ia Mohnmehl,
Ia Sesammehl,
Ia Torfmelasse,
«»As Zutterkalk,

Marke ^ und k,

Salzleckrollen,
Schweine- :: :: ::
:: :: Mastpulver

ß billigst bei

' 8. 5c!ine!l>er.
q» ' _s

Sinize jüngrre

Frauen
»Sr leichte Arbeit und dauernde Be-
chäftizuna werben scfrrt  eingestellt

L'drrkohlenfibkik Nrgold.

Ä

H>-!sx ke.r, Katarrh , Verschleimung,
I - flucnza c-d Krampfhuftrn rc. als

6,ri Uill 's -°L .2k.
Urn t̂kondon«

Nur echt ia P .k kîn ä, lü u. 20
mit dem Namen Our! Xiil zu habe.!
in Nagold bei Fr . Schirreuhel « ,
in Uöstnge » b i I . Protz , in
Ebhausru bei Th . Rall , in
Giiltiingrs bei I . G . Hummel,
in Wüudringe « bei I . Wörst iu.
in Hairerbach b i I . Theu -rr 'S
Wwe . ; in Mötzlugeu v. A . I.
Speidel ; in Rohrdorf bei Ernst
Kitz 'er ; in TimmerSfeld bei I.
A . Brau » u d̂ Gruft Lchaich.

Gv . GstteSdieuste tu Nagold:
Sonntag , 7. Marz . V' 10 Uhr

Predigt . (Opirr fstr H ^ z^ fingkU
and Kroßbttklingen , Kirchbav) . V-3
Uhr Ciristrvlehre . Söhne , ält . Abt.
>/,8 Uhr E b uungsstaude im
Bereit si ans.

Donnnstig : 8 Uhr Bibelstvude
iN B reinsdans.

Kath. Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 7. März . 9 Uhr

Predigt und Amt. ' /' 2 Uhr An¬
dacht. (8 . Marz V-10 Uhr in Stt-
rmstkig.) _
Wsttesdieuste der Methodisten,

«emeiude in Nagold:
Sonntag . 7 März . ' /' IO Uhr

morgens und abends '/,8 Uhr GotteL-
dienst.
Mittwoch abend 8 Uhr Gebetstundr
I -Hermann'stfsnmdiichst eingeladen.

«M 'Nztt- MstUllli
ber Etodt Raqolb:

G -bmten : Anna Berth, . T d. CH istiau
EhaiS , Säger », dm 28 Frbr.

Erscheint tLgl
^ mit » nSnahm«

Vorm - und Fest

Preis vierteljäh
> tijrrl .10^ ,mtt2

-oh» 1.20 im«
! und 10 Km-Vei
^ 1.LK tm üb

j Württemberg 1.
MonatSabormer

»ach Berhält

i

. U 55

Von de« '
Irag auf eine st
äckcr, Scheitle , j
unter ,m tzoru,
Nagoldcr Weg
«i » ze » , sowie
««S R»g»lb

Nachd-m I
für die Laudwt
Grvud einer vr
nützlich und im
und zur ALstirm
worden ist, wir

Ta
über deu vorttei
der BollzugSkoi
b. I ., vor « .

Hiebei we
deren Vertreter
Androhung bei
welche bri der
durch eins« sei,
seade Vertreter
zustimmeudaug

. der Mitglieder
deu und daß
deu vorige« E
dleibeuS nicht s

Für deu f
> vorzuuehmkude

für die Lollzuj
zustande käme,
OberamtS nach

j voa der Zeulri
' Von dem

de« Verzeichn
Ueberschlag üb,
mffe der vorli
zum Abstimmnl

' miugeu Etustch
Zugleich

etwaige noch u
> dem Uateruchr

innerhalb der i
Lage des Erjä
beim Schalthet

j geltend za ma<
Nagold , d

Am S. Mä
Vchulstrlle in P,
rettuugsanstalt i
stiebrnzell dem S

W

Ich dra«
vorwärts , sp:a
htuab in deu l
Kugel war ih
ist Stggert , er
verschwuudev.
der bekauvie §
war sott ! —
Noch saß im
abgebrannt , i
Sinclair zog i
hatte die Leu
plötzlich ward
wir über die
Wunde war s
«uß ! — Sigg
AreuSfeld ruh
mvß ßerbeu!
der Schwester
Thron erhöbe
diesen Knaben
»eine Rache
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